Resolutionsantrag
Fraktion: [Name der Fraktion oder Gruppe]
Ort: [Ort], Datum: [Datum]
Antrag zur Sitzung des Kreistags / der Stadtverordnetenversammlung / der Gemeindevertretung

Traditionsfeste stärken – Absagen verhindern
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,
sehr geehrte Damen und Herren,

die [Fraktion / Gruppe einsetzen] beantragt, folgende Resolution zu beschließen und der Hessischen Landesregierung zuzuleiten:
Resolution:
Bürokratie abbauen – Förderung erleichtern: Die Verfahren zur Beantragung und Auszahlung von Fördermitteln, insbesondere aus dem Sofortprogramm für Veranstaltungs- und Sicherheitskosten, müssen dringend vereinfacht und beschleunigt werden. Gerade kleinere Kommunen, Vereine und Ehrenamtliche müssen in die Lage versetzt werden, Feste ohne übermäßige bürokratische Hürden zu organisieren.
Praxisnahe Leitlinien für Sicherheit: Sicherheitsauflagen für öffentliche Veranstaltungen sind gemeinsam mit den Kommunen in klaren, praxistauglichen und verständlichen Leitlinien zu konkretisieren. Die Anforderungen müssen sich an Art und Größe der Veranstaltung orientieren und dürfen nicht pauschalisiert werden.
Förderbedingungen flexibilisieren: Die Förderkriterien – etwa zur interkommunalen Zusammenarbeit – sind so anzupassen, dass auch kleinere Trägerstrukturen nicht systematisch benachteiligt oder ausgeschlossen werden.
Verhältnismäßigkeit der Auflagen sicherstellen: Polizeiliche Sicherheitsvorgaben müssen regelmäßig auf ihre Angemessenheit geprüft werden. Der Staat ist für die innere Sicherheit verantwortlich. Diese Verantwortung darf nicht durch überzogene Auflagen auf ehrenamtlich getragene Veranstaltungen verlagert werden.
Kosten für zusätzliche Auflagen übernehmen: Wenn das Land Hessen neue Sicherheitsanforderungen erlässt, muss es sich auch an den daraus entstehenden Kosten beteiligen. Wer höhere Auflagen verordnet, trägt auch die Verantwortung für deren Finanzierung.
Begründung:
Traditionsfeste und Veranstaltungen sind ein wichtiger Teil des gesellschaftlichen Lebens in Hessen. Sie fördern das Miteinander, das Ehrenamt und die kulturelle Identität. In den letzten Jahren mehren sich jedoch die Absagen – verursacht durch steigende Sicherheitsanforderungen, hohe Kosten und komplexe Antragsverfahren.

Diese Entwicklung gefährdet das bürgerschaftliche Engagement in den Städten und Gemeinden. Ohne klare und machbare Rahmenbedingungen droht vielen dieser Feste das Aus – gerade in kleineren Kommunen. Die Landesregierung steht in der Pflicht, hier für praktikable und gerechte Lösungen zu sorgen.

Die kommunale Ebene erwartet vom Land Hessen ein klares Signal zur Unterstützung des Ehrenamts, zur Entlastung der Veranstalter und zur Sicherung kultureller Vielfalt. Feste brauchen Freiheit – und verlässliche Rahmenbedingungen.

Mit freundlichen Grüßen
[Name, Funktion, Fraktion]
